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LESERBRIEF

Die Ringier-Gruppe, der unter 
anderen der Blick und der Sonn-
tags-Blick angehören, erzielte 2020 
einen Gewinn von mehr als 84 
Millionen, 2019 gar ein Plus von 114 
Millionen.
Zusammen mit den drei anderen 
Schweizer Grossverlagen Tages-An-
zeiger-Gruppe, NZZ und CH Media 
wurden im Jahr 2020 trotz Corona fast 
300 Millionen Franken verdient. Eine 
knappe Mehrheit des Parlamentes hat 
beschlossen, die Presse mit Steuergel-
dern in Höhe von jährlichen 178 
Millionen Franken zu unterstützen, 
insbesondere mit der Begründung, 
damit kleine Regionalzeitungen 
staatlich zu unterstützen. Die oben 
genannten, gut rentierenden Konzerne 
würden allerdings am stärksten 
profitieren; für sie sind rund 70 
Prozent dieser neuen Subventionen 
vorgesehen, obwohl ihre Besitzerfami-
lien zu den reichsten Schweizern 
zählen. Gratismedien und Start-ups, 
also neue Firmen, die sich im Markt 
positionieren möchten, sind von den 
neuen Subventionen ausgeschlossen.
Praktisch alle regionalen Presseer-
zeugnisse von der Appenzeller- über 
die Thurgauer- bis zur Berner Zeitung 
wie auch die Zürcher Regionalzeitun-
gen gehören zu den vier grossen 
Medien-Konzernen, die überall 
Lokalredaktionen zusammengestri-
chen haben. Die neuen Subventionen 
werden diesen schädlichen Prozess 
höchstens noch beschleunigen und die 
Monopole der Konzernmedien 
zementieren. Aus diesem Grund ist 
am 13. Februar ein Nein zum Medien-
gesetz die richtige Antwort.
               Barbara Steinemann, 
                       Watt-Regensdorf

Nein zu 
Mediensubventionen

POLITIK. Neuer Gemeinderatskandidat 
für Otelfingen, Christoph Schaefli: Im 
Gemeinderat Otelfingen wird Urs 
Scheidegger nach acht erfolgreichen 
Jahren als Finanzvorstand nicht mehr 
zur Wiederwahl antreten. Der FDP 
Otelfingen ist es ein grosses Anliegen, 
dass auch inskünftig fundiertes Fi-
nanz-Fachwissen im Gemeinderat ver-
treten ist. Umso mehr freut es die Partei, 
mit Christoph Schaefli einen Kandida-
ten aus den eigenen Reihen nominieren 
zu können, welcher aufgrund seiner 
langjährigen betriebswirtschaftlichen 
Erfahrung im Finanzsektor die notwen-
digen Kompetenzen mitbringt.
Wie einer Mitteilung der FDP Otelfin-
gen-Boppelsen zu entnehmen ist, wer-
den sich alle weiteren Behördenmitglie-
der zur Wiederwahl stellen.
So Florian Fingerhuth, welchem es ein 
Anliegen ist, dass Boppelsen weiterhin 
über einen gesunden Finanzhaushalt 
verfügt.
In der Schulpflege der Sekundarschule 
Unteres Furttal (SekUF) wird die 
nächste Legislatur ganz im Zeichen der 
an der kürzlichen Urnenabstimmung 
deutlich befürworteten Schulraumer-
weiterung stehen. Nicole Fingerhuth als 

Vorsteherin Infrastruktur und Sonder-
pädagogik stellt sich wie die Gesamt-
schulpflege zur Wiederwahl und wird 
hier gemeinsam für die notwendige 
Kontinuität sorgen.
Auch bei der Primarschule Otelfingen 
tritt die gesamte bisherige Schulpflege 
geschlossen für weitere vier Jahre an. 
Entsprechend stellt sich Simone Clerc 
weiterhin zur Verfügung.
André Clerc für die Rechnungsprü-
fungskommission Otelfingen und Lukas 
Thöni als Mitglied sowie neu auch als 

Präsident der RPK Boppelsen stellen 
sich ebenfalls für weitere vier Jahre zur 
Wiederwahl.

Änderungen im FDP-Vorstand
Weiter gibt die FDP Otelfingen-Boppel-
sen auch Änderungen in ihrem Vor-
stand bekannt. Michael Indlekofer hat 
neu das Präsidium der FDP Otelfin-
gen-Boppelsen übernommen. Christoph 
Schaefli ergänzt neben den bisherigen 
Florian Fingerhut, André Clerc und 
Thomas Fink den Vorstand. (pm)

Die FDP Otelfingen-Boppelsen hat 
an ihrer letzten Mitgliederver-
sammlung die Kandidaten für die 
im März anstehenden Behörden-
wahlen nominiert.

Nominationen bei der FDP

Michael Indlekofer, Lukas Thöni, Florian Fingerhuth, Christoph Schaefli, 
André Clerc, sitzend Nicole Fingerhuth, Simone Clerc, von links. 
                                                                              Bild: Photoless Regensdorf 

 

DÄNIKON. An der Otelfingerstrasse be-
findet sich die grösste Mehlschwalben-
kolonie in Dänikon. 28 Nester hängen 
in luftiger Höhe rund sechs Meter über 
dem Boden. Damit sie regelmässig ge-
reinigt werden können, ist entsprechen-
des Gerät, unter anderem eine Hebe-
bühne, erforderlich. Jedes Jahr um die 
Weihnachtszeit wird ein Teil der Nester 
heruntergeholt und gesäubert. Dabei ist 
die Gemeinde Dänikon behilflich und 
stellt den Kran mit Hebebühne zur Ver-
fügung.
Anfang Januar montierten die Gemein-
dearbeiter die Nester wieder an ihrem 
ursprünglichen Ort. Somit ist alles be-
reit für die Brutsaison im Frühling. Die 
Schwalben können kommen … (e)

Die Schwalben 
können kommen ...

Bereit für die Schwalben. Bild zvg

OTELFINGEN. Sie habe erst am Sonntag-
morgen von dem Treffen erfahren und 
sei froh, dass die Polizei eingegriffen 
habe, meinte die Gemeindepräsidentin 
von Otelfingen, Barbara Schaffner, auf 

Anfrage. Gemeint ist eine Veranstal-
tung von Autoposern, welche sich auf 
einem Parkplatz im Industriegebiet ver-
sammelten, was nicht bei allen auf Be-
geisterung stiess. Die Polizei wurde in-
formiert, auch wegen des Lärms, welche 
sofort mit einer Patrouille der Kantons-
polizei Zürich und der Gemeindepolizei 
Regensdorf ausrückte und die Indust-
riestrasse sperrte.
Die Polizisten überprüften anschlies-
send die rund 200 Fahrzeuge sowie Len-

ker und Insassen, welche aus diversen 
Kantonen der Deutschschweiz sowie 
vereinzelt aus dem grenznahen Ausland 
angereist waren.

Um Mitternacht wars vorbei
Zwei Fahrzeuge wurden wegen ver-
meidbarem Lärm beziehungsweise we-
gen nicht vorschriftsgemässen Ände-
rungen stillgelegt sowie drei Fahrzeuge 
zur Nachprüfung beim Strassenver-
kehrsamt gemeldet. Weitere sechs Len-

ker wurden wegen unerlaubter techni-
scher Änderungen am Fahrzeug ver-
zeigt. Kurz nach Mitternacht war der 
Spuk vorbei.

Hoffentlich eine einmalige Sache
Ihres Wissens habe ein Treffen dieser 
Art in Otelfingen zum ersten Mal statt-
gefunden, so Schaffner. Und man geht 
im Gemeinderat auch davon aus, dass 
dies nicht so schnell wieder stattfinden 
wird, da die Polizei eingegriffen habe.

Am letzten Samstag trafen sich die 
Autofans in grosser Zahl in Otelfin-
gen und sorgten dabei für einigen 
Wirbel. Mehrere Personen wurden 
dabei verzeigt.

In Otelfingen wurde es laut

OTELFINGEN. Oase im Alltag (Frauen-
morgen) – diese findet im Kirchgemein-
dehaus in Otelfingen am Donnerstag, 
20. Januar, statt. Zeit für Genuss und 
Gespräch, Kaffee ab 8.45 Uhr. Referat 
von 9.30 bis 11 Uhr und Kinderbetreu-
ung von 9.30 bis 11 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, freiwilliger 
Unkostenbeitrag. Referentin ist Monika 
Riwar, Evangelische Theologin, Bera-
tung und Seelsorge BCB, Beratung im 
psychosozialen Bereich mit eidg. Dip-
lom. Es gilt die Zertifikatspflicht.
Träume sind etwas Faszinierendes – oft 
aber auch belastend, wenn sie beängsti-
gende, verwirrende Inhalte haben. 
Ganze Welten entstehen in der Nacht 
und sind am Morgen wieder verschwun-
den. Manche Träume stehen uns auch 
nach dem Aufwachen noch lebhaft vor 
Augen. Vielleicht fragen wir uns: Wie 
kommt es, dass wir so etwas geträumt 
haben? Hat der Traum eine besondere 
Bedeutung, ist er ein Reden Gottes? Die 
fremde Wirklichkeit des Traumes lockt, 
dessen Bedeutung zu ergründen. Die 
Teilnehmer erfahren, wie man seinen 
Träumen auf die Spur kommt und ihre 
Impulse verstehen lernt.

Die Sprache 
meiner Träume

OTELFINGEN. Aufgrund der aktuellen 
Corona-Situation hat das Samsch-
tigs-Kafi-Team beschlossen, bis auf Wei-
teres keine Kafi mehr durchzuführen. 
Sobald sich die Lage wieder entspannt, 
wird der beliebte Treff wieder durchge-
führt werden. Wann das sein wird, wird 
im «Furttaler» bekannt gegeben. (e)

Kein Samschtigs-Kafi 
möglich

OTELFINGEN. Vergangenen Sonntag 
empfing die Mühle Otelfingen das fran-
co-portugiesische Klavierduo Jost 
Costa. Die französische Pianistin Yseult 
Jost und der portugiesische Pianist Do-
mingos Costa verzauberten das Publi-
kum mit ihrem Programm «Wander-
lust». «Eine Mühle, passender könnte 
der Rahmen nicht sein, um die guten 
Neujahrsvorsätze – wandern an der fri-
schen Luft – zu starten», so der Pianist 
Domingos Costa. Yseult Jost und Do-
mingos Costa, die Gewinner des inter-
nationalen Grieg-Wettbewerbs in Oslo 
für Klavierduo, fanden nach einer solis-
tischen Ausbildung zusammen.
Der Konzertabend in der Mühle wurde 
mit einer gekonnten Moderation zu den 
musikalischen Werken in Szene gesetzt. 
Die Zuhörer konnten, durch interes-
sante Hintergrundinformationen, ganz 
neue Aspekte der musikalischen Werke 
kennenlernen.

Schubert eröffnet den Abend
Franz Schubert Rondo in A-Dur, D. 951, 
gefolgt von dem Allegro in a-Moll D. 
947, eröffneten den Konzertabend. Die 
beiden Werke von Schubert entstanden 
1828. Genau ein Jahr nach dem Tod 

Ludwig van Beethovens. Dieses Jahr 
sollte eines der produktivsten Jahre in 
Schuberts Schaffen sein. Befreit von der 
einschüchternden Präsenz Beethovens, 
komponierte Schubert nun mit sich sel-
ber um die Wette.
Mit Johannes Brahms’ ungarischen 
Tänzen erklang eine Transkription von 
einem Werk, das auch für Orchester ge-
dacht war. Die Weisen fahrender Sinti 
und Roma verzauberten auch das Pub-

likum. Josts und Costas farbige Darbie-
tung, die flirrenden Triller, aufbrau-
sende Klangwolken und zarte, intime 
musikalische Einblicke wirken berau-
schend. 

Feuerwerk der Virtuosität
Der zweite Teil des Konzerts begann 
mit der Petite Suite von Claude De-
bussy. Der «musicien français» unter-
nahm Reisen durch das Europa der 
«Belle Époque» unter anderem mit Sta-
tionen in Interlaken und Genf. Die Ein-
drücke spiegelt er in diesem eleganten 
und feinsinnigen musikalischen Kleinod 
wider. Das Duo zauberte die entzücken-
den Stimmungen charmant mit kristal-
lener klarer Artikulation.
Überschäumende Passion, ein Feuer-
werk der Virtuosität – die Rapsodie Es-
pagnole von Maurice Ravel war das 
letzte Stück an diesem Abend. Die vier-
sätzige Musik voll von «schweren Düf-
ten spanischer Nächte» begeisterte das 
Publikum. Die Pianisten, zuweilen in-
einander verkeilt und verbunden, musi-
zierten telepathisch aus einer Einheit 
heraus.

Vorfreude pur
Ein gelungener Konzertabend in dem 
spannenden facettenreichen Programm 
der Mühle Otelfingen. Und bereits 
blickt man mit Vorfreude schon zu dem 
nächsten Konzert am 6. Februar, um 17 
Uhr, mit englischer Barock-Musik aus 
England und dem Ensemble Cardinal 
Complex. 

Am letzten Sonntag wurde man  
in der Mühle Otelfingen von einem 
Klavierduo mit Kammermusik 
verzaubert.

PATRICE GILLY

Musik und Begegnung in der Mühle

Das Klavierduo Jost Costa 
überzeugte in Otelfingen. Foto: zvg

Starkes Eigenkapital –
gesunde Firmen –
glückliche Mitarbeiter!

Andri Silberschmidt
Nationalrat FDP

JA 13. Februar
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